Transmutationsnachrichten August 2019

Im Juli war ich nicht im Netz. Ich ging auf eine Pilgerreise, um in der Natur zu sein und um in Schönheit einzutauchen. Wann immer wir in Schönheit eintauchen, betreten wir eine neue Dimension des Lebens. Weil ich in dieser Zeit nicht da war, musste ich beide Juli und August Transmutationsnachrichten gleichzeitig schreiben, um keinen Monat auslassen zu müssen. 

Ich entschied mich, für die August Transmutationsnachrichten einen Teil des Kapitels über den Würdevollen Abschluss aus meinem Buch: „Erwecke das Heilige, Schamanische Zeremonien für alle Lebenslagen“, zu teilen, in dem ich über Zeremonien berichte, das Ende in unserem Leben zu ehren, und auch die Lieben zu würdigen, die gestorben sind.

In Zeiten solcher Herausforderungen in der Umwelt, mit denen wir uns gerade auseinander setzen, können wir auch Zeremonien durchführen, um die Naturwesen zu ehren, welche gestorben sind. Das können unsere geliebten Haustiere sein, unsere Naturwesen bei uns oder an anderen Orten auf diesem Planeten. 

Wir trauern um alle Arten, auf die wir als Menschen einwirken, um alles Lebendige, das wir vergessen haben zu würdigen, und wie es zum Netz des Lebens beiträgt. 

Vorschläge für das Würdigen des Todes

Sie können Abwandlungen nutzen und die Zeremonien improvisieren, die ich beim Tod eines Haustieres, bei einem wilden Tier, Arten, die in Massen gestorben sind, Bäume, eine Pflanze, und so weiter, geteilt habe. 

Jedes lebende Wesen auf dem Planeten sollte geehrte werden, während es noch lebt und wenn es hinüber geht.

Ein Haustier beerdigen

Wenn Sie eine Beerdigungszeremonie für ein geliebtes Haustier durchführen, dann können Sie Nahrung und vielleicht etwas Wasser oder Milch in das Grab geben. Sprechen Sie Worte der Liebe für dieses wunderbare Tier, welches ein Familienmitglied war. Dann heben Sie ihre Arme zum Himmel, während Sie Ihrem Haustier eine liebevolle Reise nach Hause wünschen, die gefüllt ist mit Licht, Liebe, Gnade und Leichtigkeit.

Pflanzenzeremonie

Ich wünschte, ich hätte einen grünen Daumen, aber ich liebe Pflanzen und pflanze viele an.

Ich habe tatsächlich einen Pflanzenfriedhof in einem abgelegen Teil meines Grundstücks eingerichtet. Ich bringe die gestorbene Pflanze zum Friedhof. Ich bedanke mich bei ihr dafür, dass sie ihre Schönheit in meinem Heim und auf der Erde  mit mir geteilt hat, und wünsche ihr eine gute Reise nach Hause. Ich entschuldige mich für alles, was ich getan habe, was nicht ihr Leben unterstützt hat, durch zu starkes Wässern, oder nicht in der Lage gewesen zu sein, optimale Wachstumsumstände  geschaffen zu haben. Ich hinterlasse eine Opfergabe aus blauem Maismehl.

Ich besuche meinen Pflanzenfriedhof oft, um meinen Respekt auszudrücken. Ja, ich bin eine kleine Exzentrikerin.

Bäume würdigen

Wenn ein Baum auf meinem Grundstück stirbt, dann besuche ich ihn. Ich bedanke mich für die Schönheit und Gnade, die er mit allem Leben auf dieser Erde geteilt hat, während ich ihm eine gute Reise nach Hause wünsche. Ich hinterlasse eine Opfergabe aus blauem Maismehl, um sein Leben zu ehren.

Ich habe einige Korrespondenz von ehemaligen Holzfällern erhalten. Sie fühlen sich sehr schuldig über das Töten von oftmals uralten Bäumen. Ich teile meine Zeremonie, die ich für Bäume durchführe. Sie können die gleiche Zeremonie für einen Bergrücken durchführen, wo Holzfällarbeiten stattgefunden haben. Vielleicht können Sie nicht jeden Baum persönlich ansprechen, aber Sie können auf der geschädigten Stelle stehen.

Nachdem Sie sich vorbereitet haben, sprechen Sie aus Ihrem Herzen zu den gestorbenen Bäumen, selbst wenn sie schon abtransportiert wurden.

Trommeln, rasseln, singen oder tanzen Sie, während Sie in ihren eigenen Worten sprechen, dass die Bäume eine gute Reise nach Hause haben. Danken Sie ihnen für ihre wunderschöne Präsenz auf der Erde. Lassen Sie aus dem Herzen gefühlte Opfergaben zurück. Die gleiche Zeremonie kann für Bäume durchgeführt werden, die durch Baumfraß oder einem Waldbrand zerstört wurden. 

Umweltschäden würdigen

Wir erleben traurige Geschehnisse, bei denen Viele vor Ort, durch Vergiftung des Landes, des Wassers und der Luft, oder durch eine Umweltkatastrophe sterben. Der Klimawandel und Krieg haben für die Menschheit und alle Lebewesen tragische Situationen erschaffen. Fluten, Feuer, Erdbeben, Tornados und andere Katastrophen, können Lebewesen dazu zwingen, ihr Heim zu verlassen, oder sie verlieren ihr Leben. Noch herzzerreißender ist das Massensterben von so vielen wunderbaren Lebensarten, die nicht länger in ihrem gewohnten Umfeld überleben konnten. 

In der Durchführung von Zeremonien für Lebewesen, die Zerstörung erlebt haben, steckt so viel Kraft, ob es Menschengemeinschaften, Tier- oder Pflanzenbestände sind, oder Arten, die wir durch Aussterben verlieren.

Sie können drinnen oder draußen eine Zeremonie durchführen für jene, die gestorben sind. Danken Sie ihnen für den energetischen Abdruck, den sie mit dem Netz des Lebens geteilt haben, und für die Schönheit und Kostbarkeit, die sie der Erde geschenkt haben. Sprechen Sie aus dem Herzen. Trommeln, rasseln, singen oder führen Sie Ihre Zeremonie in Stille durch, während Sie die Wesen ehren, die hinüber gegangen sind.

Da dieses Angelgenheiten sind, welche die globale Gemeinschaft betreffen, könnten Sie viele Menschen finden, die sich mit Ihnen verbinden würden. Lokale Zeremonien, oder globale virtuelle Zeremonien durchzuführen hilft uns, alles Leben zu ehren, welches verloren ging, und erschafft eine würdevolle Reise nach Hause, zurück zur Quelle. 

Virtuelle Zeremonien für einen würdevollen Abschluß

Es ist eine kraftvolle Art zu arbeiten, indem Sie den virtuellen Altar nutzen, den ich in meinem Buch vorschlage. Sie können einen Altarraum auf einer Reise erschaffen. Reisen Sie alleine oder mit einer Gruppe zu diesem Altarraum. Sie können Ihre Gruppe aus der Ferne, durch Telefon oder Online zusammen bringen. Der Leiter sollte das meiste Sprechen in der Zeremonie übernehmen, denn überkreuz zu sprechen ist in der elektronischen Verbindung noch störender. 

Führen Sie die Gruppe zum Altarraum, entweder in einer Reise oder in einer geführten Meditation. Lassen Sie sich von liebevollen Wächtern reinigen, während Sie ihre alltäglichen Gedanken und Bürden zurück lassen. Versammeln Sie sich am Altartuch und grüßen Sie einander. Sie können ein schamanisches Instrument benutzen, singen und tanzen,  um die Zeremonie zu beginnen und zu beenden. 

Wechseln Sie sich ab, um Worte und Gefühle auszutauschen. Wenn der Austausch beendet ist, heben Sie die Arme zum Himmel und wünschen Sie den Wesen, die den Übergang geschafft haben, eine gute Reise nach Hause. Danken Sie den helfenden Geistern. 

Reisen Sie nach Hause. Nehmen Sie sich Zeit für diese Erfahrung, und um diese kraftvolle und herzerwärmende Arbeit zu teilen. Einige Mitglieder der Gruppe haben vielleicht spirituelle Botschaften der Liebe zu teilen, die sie von den Wesen erhalten haben, die geehrt wurden. 

Spontane Zeremonien

Vielleicht sind Sie Zeuge eines Unfalls oder eines tragischen Geschehens, oder Sie haben den Körper eines verendeten Tieres entdeckt. 

Viele Schamanische Praktiker tragen bei sich oder in ihrem Auto Opfergaben für solch ein Ereignis. Sprechen Sie ein Gebet am Ort des Geschehens für die Opfer, und lassen Sie eine Opfergabe vor Ort zurück.

Wenn Sie eine Kreatur tot auf der Straße finden, oder während Sie in der Natur unterwegs sind, können Sie ein Gebet der Ehre und des Respekts für ihr Leben und dafür sprechen, dass sie diese Erde mit ihrer Präsenz beehrt hat, und eine Opfergabe zurück lassen. Vielleicht können Sie die Kreatur auch auf eine zeremonielle Art und Weise beerdigen, wenn es die Situation erlaubt. 

Wenn wir einen Tod betrauern, fühlen wir uns oft untröstlich. Obwohl es schmerzhaft ist, gibt es unserem Herz die Möglichkeit, sich zu öffnen, sich auszudehnen und mehr Mitgefühl zu empfinden.

Trauer würdigen

In schamanischen Kulturen wurden Zeremonien durchgeführt, um den Übergang eines Mitglieds der Gemeinschaft zu würdigen. Aber, Zeremonien konnten auch dazu dienen, um die Trauer eines geliebten Menschen zu ehren. Die Trauer hat ihren eigenen Prozess. Wir gehen durch verschiedene Phasen der Trauer. Zeremonien mögen die Trauer nicht sofort heilen, aber sie können einen Prozess in Gang setzen, der ein wichtiger Abschnitt im Leben ist.

Alles Leben trauert. Sogar Tiere, Bäume, Pflanzen, Vögel, und so weiter, betrauern den Tod eines Partners. Die Trauer eines jeden Individuums hat ihre eigene Zeitabfolge. Ob es nun Tage, Monate oder Jahre dauert, um die Trauer zu heilen, diesen Prozess durch Zeremonien zu würdigen, kann uns durch jeden Schritt auf dem Weg helfen. 

Ich bin sehr davon überzeugt, dass es wichtig ist, den Tod von Naturwesen zu ehren, die wir sehr lieben. Das umfängt sie mit Liebe und erschafft ein Energiefeld aus Würde und Respekt. Das macht einen riesen Unterschied für alle Wesen, die Teil unseres Netz des Lebens sind, und so viel zu unserem Leben beitragen.

Der Vollmond ist am 15. August. Lassen Sie uns weiter daran arbeiten, eine starke Verbindung mit der Mondin herzustellen. Bitten Sie die Mondin, in ihr Energiefeld eintreten zu dürfen. Bauen Sie weiter die Verbindung mit der Mondin aus, dass es sich so anfühlt, als wäre die Mondin ein Familienmitglied. Lernen Sie über ihre exponentielle Kraft, uns bei unserer Arbeit zu unterstützen. Nehmen Sie sich Zeit für die Vorbereitung, bevor Sie Ihre heilige Zeremonie der Transfiguration durchführen. Erlauben Sie Ihrem inneren Göttlichen Licht zu fließen, während sie bedingungslose Liebe für alles Leben ausstrahlen. Lassen Sie uns weiter am strahlenden Netz des Lichtes weben,  innerlich und durch die ganze Erde strahlend, alles Leben berührend.

Wenn Sie ein neuer Leser der Transmutationsnachrichten sind, dann besuchen Sie folgende Webseite:  http://www.sandraingerman.com/weboflightdeutsch.html , wo Sie sich über das Netz des Lichtes informieren können.
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